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Beilage zum nebeispalter Dr. 34 vom 2t flugiw W5.
Gn chltne Oszug us em Zürcher Hdressbucb.

©erbft unb SBinter, ßena "nb ©ommer, ©cSmeiaer, Sßreufj, Sürl, 3tufs u. gommer,
Bürdjer, ®Iarner, Stppenaeffer, ©djilling, günfer, Sftapp unb ©eller,
©orffdjmieb, SlodjerljanS unb ©trt, ©djneiber, SBeber, ©pinner, SBirt,
SBintermantel, ©aubenfact, Stittel, Säggif, ©tiefei, ßad,
SBoKfopf, StrauStjaar, Drli, 3ahn, ©enne, Stüd&Iein, Stüdelbabn.

ßudjS, ©aas, gudjS, ©irfdj, ttebS, ©pedjt, ©edjt, SBär, ßeu,3BoIf unb Jftinbertnedjt,
SBogel, ©tördjli, ©traufj, gin!, «Pfau, ßieberberr (fep ßiebefrau),
£er§ig, gräulin, Stofenmunb, Stämpfli, Sipfel, ©unbertpfunb,
©reulldj, Srüb, ©übfdj, ©tat! unb (But, Straft unb geuer, ®etft unb SDtut,

©aus unb ©of unb Simmer, Steiler, ©djüffel, ßöffel, ®abel, Seiler,
©odj, ßang, Stura, Soff, ©orjl unb grifdj, Straut unb Unlraut, SBira unb gifdj,
StabiS, Stnöpflt, 3tei8 unb (SrieS, SKtofenameig unb Stnobetfpiefj,
Stienergelt unb (Sngelljart, ©eraenëftiel unb Stofenblatt,
»ruber, ©ötjnli, ©ötti, SBetter, ©türm unb gößn unb 3tebeIroetter,
geuS unb ©immel, ©onn unb ©tern, Slupfer, Stiggel, ©tein unb Stern,

©taubenraufdj, ©aim, Stom unb 35?ooS, ©iebenpfiner, Stiein unb ®rofj,
©djmara, SBeifj, 33Iau, ©rau, 3totfj unb ®rün, ©itjtg, SBtfcig, Stola unb Stübn,

Slaifer, flöntg, »bt unb ©raf, Stinbli, Ddjfenbein unb ©djaf,
SJtonnenmadjer, Sltoftermeier, SOtündj unb SltauS unb Sreifufj, ©reier,
greitag, ©onntag, SDtonatb, SJlerj, Stofenftiel unb ßömenbera,

ßtebetana unb genfterbanf, gromm unb gröfjlidj, grei unb granï,
©eiger, Pfeifer, Sllingler, ©inger, Surner, Säger, ©djürj unb Springer,
ajttdjet, ÏJtatan, Stafpar, gritj, Slbam, ©toffel, Staë unb ©pifc,

ßautenfdjlager, 2BaIaer, Spopp, ©ui unb ©ipp unb ©opp, ©opp, ©opp

Zwä 6'sätzU.

©üt i bä gatlQ floßt ä »rödtlt,
dg bäb=ft faft en SJtaa oertränft;
©n ©djroiegermutter fug erfdjröcCIi
(Sn böfe Kfjätjer! maS en ïrânît.

®a8 bruudjt brjm ©trofjt ä fctjüIigS
gieber:

(3)ie ©rjfjroiegermutter ift en glotfi I)

2Benn2Ien,bt)m£'onberau! gab lieber
Sur ©rofjtnuefter oom Söfel gotjt!

Amateurphotographen
Ohne unsern Katalog kauft man

voreilig. ~
Union"-Cameras besitzen nur Anastigmate Von

C. P. Goerz, Berlin und Hugo Meyer & Co., Görlitz.

Monatliche Zahlungen, ohne Anzahlung. 84

Bei Barzahlung entsprechenden Sconto.

Camera -Grossvertrieb Union" Hugo stockig & c0.

Zürich I, Gessnerallee 54.

Goerz Triëder- Binocles,
monatliche Zahlungen, ohne Anzahlung;.

5
Verlangen Sie

»n9" > Zwieback
Produkt erster Güte, ärztlich warm

empfohlen.

5MflW S ^Salzbretzeli

Feinste Beigabe zum Bier.

5MÛ ""»
Qualität extra supérieure.

Wo nicht zu haben, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- und
Zwieback-Fabrik

32 Ch. Singer, Basel.

rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländer,
sowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zur
Verfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
95 Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

IPF" Trinkt im Restaurant

Wer

bester Qualitäten:
Malaga, Marsala, Madeira, Port und Sherry, Tokayer. Wermut.

Milde Tischweine os

Burgunder, Veltliner, Bordeaux, Rhein- und Moselweine. Cognacs, Rhums, Kirsch.

Atteste und Empfehlungen erster ärztl. Autoritäten u. Fachmänner.
O. Kölliker-Huber, Thalweil (Zürich.)

garantierte KropMjeiluna i j
I fetbft bic bartnäcfigften gaffe uon iirtloaitrdjuieUung, glritjlfals, fogen-

S gfU'tnktovf, g!rüfenUtt**K x. bellt MiiteU, î*aumtî> unb brtrfltrit
mit ttnrdjäMtdtctt 120b

mm gnbtfdktt ^fffltttcn- unb iträuf r-giTttfgfn
^uranjloft iîôfefs (©dbroetj) Dr. ned.'fntü itafjl'erf, praft. SIrat.

^aufenbe 5>anRfd)reipcn »ott $et)eii'ten ,)ur ^inftd)t gegen ©mfenbung
uon 50 ct3i in iüiarfen für 3cücfporto..

Für Hotels und Restaurants ganz besonders zu empfehlen ist die

Zucker-Essenz i5S£K
Erste Kaffee-Essenz-Fabrik der Schweiz, mit gold. Medaille diplomiert. Elektr. Betrieb.

Die I'rima-Zucker-Kssenz gibt dem Kaffee einen ' sehr angenehmen
Geschmack und eine goldgelbe, klare Farbe. Ueberau, wo damit ein Versuch
gemacht worden ist, wird dieses vorzügliche Katree-Surrotrat allen andern
Kalt'eezusatzmitteln vorgezogen und speziell in Hotels, Restaurants, Spitälern
und Anstalten mit Vorliebe verwendet. 40

Schweiz. Bankverein.
Vermietung von Schrankfächern und Kassetten,

Wir onerieren hiemit die Schrankfächer in unserer teuer- u. einbruch-

WGT Stahlkammer l»f
dem Publikum zur mietweisen Benützung. Die näheren Bedingungen sind
in einem Reglement enthalten, welches an unserer Wertschrifteh- Kasse
(Schalter Nr. 9) bezogen werden kann und auf Wunsch portofrei zugesandt
wird. Zu mündlicher Auskunft sind wir gerne bereit.

ziirhb, April 1905. gg r>je Direktion.

Dunlop Pneumatic, Sieger
des Grand-prix de Paris 1905, der Weltmeisterschaften
1 905, Fahrrad u. Motorrad des Stundenweltrekord 90 km.

Vellage ?um Nebelspalter Nr. n vom 2b. Mgust >?o5.

Cn ckìîne îls2ug us ^ürcner ?Zâressbucn.

Herbst und Winter, Lenz und Sommer, Schweizer, Preuß, Türk, Ruß u. Pommer,
Zürcher, Glarner, Appenzeller, Schilling, Fünfer, Rapp und Heller,
Dorfschmied, Kocherhans und Hirt, Schneider, Weber, Spinner, Wirt,
Wintermantel, Haubensack, Kittel, Jäggli, Stiefel, Lack,

Wollkopf, Kraushaar, Örli, Zahn, Henne, Küchlein, Kückelhahn.
Luchs, Haas, Fuchs, Hirsch, Krebs, Specht, Hecht, Bär, Leu,Wols und Rinderknecht,
Vogel, Störchli, Strauß, Fink. Pfau, Lieberherr (fehlt Liebefrau),
Herzig, Fräulin, Rosenmund, Stampfli, Zipfel, Hundertpfund,
Greulich, Trüb, Hübsch, Star! und Gut, Kraft und Feuer, Geist und Mut,
Haus und Hof und Zimmer, Keller, Schüssel, Löffel, Gabel, Teller,
Hoch, Lang, Kurz, Voll, Hohl und Frisch, Kraut und Unkraut, Wirz und Fisch,

Kabis, Knöpfli, Reis und Gries, Rosenzweig und Knobelspieß,
Nievergelt und Engelhart, Herzensstiel und Rosenblatt,
Bruder, Söhnli, Götti, Vetter, Sturm und Föhn und Nebelwetter,
Zeus und Himmel, Sonn und Stern, Kupfer, Niggel, Stein und Kern,

Staudenrausch, Halm, Korn und Moos, Siebenhühner, Klein und Groß,
Schwarz. Weiß, Blau, Grau, Roth und Grün, Hitzig, Witzig, Stolz und Kühn,
Kaiser, König, Abt und Graf, Rindli, Ochsenbein und Schaf,
Nonnenmacher, Klostermeier, Münch und KlauS und Dreifuß, Dreier,
Freitag, Sonntag, Monath, Merz, Rosenstiel und Löwenherz,

Liebetanz und Fensterbank, Fromm und Fröhlich, Frei und Frank.
Geiger, Pfeifer. Klingler, Singer, Turner, Jäger, Schütz und Springer,
Michel, Natan, Kaspar, Fritz, Adam, Stoffel, Katz und Spitz,
Lautenschlager, Walzer, Popp, Hui und Hipp und Hopp, Hopp, Hopp

2^ivL 6'sät2li.
Hüt i dä Zytig stoht ä Brückl»,
Es häb-si fast en Maa vertränkt;
Su Schwiegermutter syg erschröckli

En böse Chätzer! was en kränkt.

Das bruucht bum Strohl ä schüligs
Fieber:

(Die Schwiegermutter ist en Floth
WennAen.bumDonderauI gad lieber
Zur Großmuetter vom Töfel goht!

Uli>c>n"-LsmC>'ss bssit-sn tiur /mssiigmsts Vor,
O. Oosrsi, Lsrlirt uncl HuAv Dlsz^sr vo., Oôrlià

iVIonstliotis IsnIunASn, oiins änisiilunA. 34

Sei SsrisiilunA snrsprscziisncisn Sc-onto.

2ürioli I, (ZsssnCrsüss 34.

Kosr^ 7ri6ä8i'-öiuoelk8,

5
Verlangen 8ie

»»S^ > 7.màll
k'l'oclulct etstei" lZllte, âritlien warm

emplonlen.

peinsts iZeigsbe ?um Lier.

5
yusiilât extra sup6i°ieuce.

^Vo nient 2u traben, sclirei-
ben Lie dirsiit an ciie

Stziiwsi?. Srstzsl» unci
^wîsbsczlc-pstzrilc

32 od.. SàKsr, Lassl.

rots unâ weisse, glan^lrslls, nissiAss cZswsons, aueti Waadtländer,
sowis Loupisrweine, weiss unä rot uncl trsmds l'iselrwsins in ver-
sàiedenen Preislagen, otlsrisrsn unter (Zarantis nur reiner >'aìur-
weine in bslisoigern (Quantum. i_.öingslzinds von 50 Imiter an ?ur
Vsrkügung. I^rvstor unci I»Issviilzre»nntvvoin urici Kirscînwsssor.

W Verbancl càonw. landw. lZeno88kN8onàn Wintei'tnui'.

WiiM" trinkt à Iî.sst,îz.urant.

Köster (Qualitäten:
IVialSAS, IVIsrssls, IVtscisir«, Port und Stiorrv, 'Notisvsr. Vsrniut.

Kurgunclse, Vsitilner, kcn'öesux, »kein- unct Moselweins, lîognscs, llnums, Kiesen.

àttests und l^mpfsnlungen srstsr ärxtl. Autoritäten u. t^aelimänner.
v. Köllilcsr.ttudsi', 1°iislwsil (^üricn.)

garantierte hropf-fieilungI
I selbst die hartnäckiglten Fälle von LjatsanlchweUnng, Klähhals, sogen.

L Steinkropf, Drüsenleiden .c. heilt schnell, dauernd und drieMch
mit unschädlichen 120b

» Indischen H^ssanzcn- und Kraut r-Mittel» ^
Kuranstalt Iläsels (Schweiz) vr. meci.^Hmtt Kaljt'ert, prakt. Zlr,t,

Hausende Aankschreiven von «Keyeilte» zur Oinstcht gegen Einsendung
vou 5V cts. iu Marken für Rückporto..

kî nlotel8 UN« kîk8taui-ant8 gâ Vk8onljks8 ?u empfenlen i8t liie

lï^sle Xsffee-llsssn^-^sb^lk à 8olivveii. mit golci. Mectsilie äinlonner't. ^ielitl". iZetrieb.
vis I'rima-Xucksi'-^sssnx gibt clem KaNss einen ' sebr augsusnmen Le-

sviimack unci sine golcigslbe, klare I>'cu>bs. Ueberau, >vo cisnnl ein Versuchn
gsinaciu v^orclsn ist, nii-ci ciissss vorünxlicics I<stisS'8urro!.-al alisn ancisrn
Kairesxusat/.miirsin vorgs/.ogen unci «>>S/!jeII in llolsis, kìsstàurants, Snitäiern
unci .^nslalrsn n>it Vcirliebs vsr»sn6st. 4g

Selige!?, kanliverein.
Vermietung von 8eni"anliiäenei'n unci Kadetten,

>Vir olrsrisi'sn iusrnir ciis SclcrankMensr in unssrsr fsner- u. sinbi ucli-

ctsni Publikum nur mistneissn UenüixunK. vis näbersn veciinxungsn sinci
in einem Usgismsnr s»l!>aitsn, vvelebss an unssrsr Wsrlsenrittsn-Kasss
(^i'bailsr I>Ir. 9> ds^ogsn wsrclsn kaun unci aus ^Vunsczn portofrei nuxesancit
^virci. ?u münciiicner Auskunft sinci xvir gei ns bereit.

^>,c^, i/., // / W Sàktrorr.

ciö8 krsnci.prix lie k'aris 1905, der Weltmeisterschgfteii
1 9V5, fài-gd u. iVIoiorrgci des 8iunuenweltre!<orci 9l) ><m.



Modern.
SltidjtS ift fo fein gefponnen, e8 lommt bodj an bie Sonnen 1*

SUS idj bie» Sprüdjroort tetjtbin laß, badjt idj ber S o n n "' in U n t e r ft r a fe*

S' ift roatjrlidj nidjt aum Spafjen; bort lommt Sebtreber an bie Sonn'
Unb roer'S nidjt glaubt, ben Bat fie fdjon: im Saale ftebt man jaffen
®rab nebenan ift'S ©antlofal ein Stod" barüber 'S £an jloïal!
(Bar fröblidj bort auf bem SButtart fängt männiglidj au tanaen an,
SBaS foE ben Sana man baffen

Mcrksprucb.
SReidjtümer unb (ibren obne 9Jtü&'

örgaunert aeigt ein Sdjurlengenie.

Yarîantc.
SBer roeifj au leben? SBer roaS et mufj, nur leibet.
SBer au gentefeen? SBer babei S djaben metbet.
SBer rotrb ein Sfteidjer? SBer ftdj beim Srtrag
Des eignen gteijjeS nidjt befdjeibet.
SBer Hört bie ©eraen? SBer ben boblen Sinn
©er Strafen ibreS SdjeinS enttteibet.
SBer ift ber SBeife? SBer baS rote ®oIb
Söon bem Sbaraftergolb fdjarf unterfdjeibet.

»Sdjatten madjt nidjt grofjer, ßob nidjt beffer" aber roenn ein
®auner einen anbern lobt, ift ein SBrofttdjen in Sidjt

* **
®ng ift bie SBeit unb baS ®ebirn ift roeit* aber: SBeit ift bie

SBeit unb baS ®efiirn ift eng ftimmt audj
**

Keffer reidj in ®ott als reidj in ®oIb* lann einer fagen, ber
oon ber ßuft leben lann.

* *
9tar Sugenb, nidjt ®eburt gibt SBürbe* ©offäljige ausgenommen.

kriectreter-parole.
ßeben beifet lämpfen roenn man lein ©ofmarfdjall ift! benn

bei bem Ijetfet'S: bämpfen.

Zur Warnung.
Sie ßiebe !am! fo IjeU unb Itar ein Don, ber burdj bie ßüfte aiebt
Unb aus bem ©eraen rounberbar als SBtber^aH erllang ein ßieb
Dte ßtebe ging! Den erften Steif oertrug bie SBerfelnofpe nidjt
®r* nannte bolperig unb fteif baS »ßieb*, ber ßiebe erft ©ebidjt

Drum bie SDÎoral rjon ber ©efdjtdjt' ift: DJÎadje nidjt gleidj ein ©ebidjt!
@S ift roie ein gefodjt (Seridjt 'ne fdjledjte Jtödjin liebt man nidjt.

Naturheilanstalt Lilienhof", Affoltern a. Albis.
Heilanstalt für das gesamte physikalisch-diätetische Heilverfahren.

Kneipp-Behandlung Spezialität. Kräuterbehandlung u. Diätkuren. Rickli'sche Luft- u. Sonnenkuren.
Prospekte gratis. Eröffnung am x. Mai. Prospekte gratis. 124

Anstaltsarzt: Dr. med. Brünich. Besitzer und Direktor: A. Deininger.
Wir bitten, genau auf unsere Firma zu achten, um Irrtümer zu vermeiden.

W ACT? Kirchenbau
LrfVTOEw Wangen
bei Ölten (Allein-Depot) sowie Zuger
Stadttheater-Lose Her Emission
versendet à Fr. 1. und Ziehungs-Listen
à 20 Cts. d. Hauptloseversand- Depot

Frau Haller, Zug
Haupttreffer Zug 30,000 und Wangen
15,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos, auch wenn
von beiden Sorten. 148

Dampfschiffahrt auf dem Zuger-See
MF" Neues, schmuckes Dampfboot ® Idyllisch schöne Fahrt ~WH

Reizender Ausflug für Private, Schulen und Vereine

Direkte Verbindung nach dem Rigi, Hohle Gasse, Teils Kapelle ¦¦ 112

n

d
Für Künstler und Kunstiiebhaber!

Der weibliche Akt
Anmut, Schönheit und Grazie des weiblichen Körpers.

50
malerische Alastudien in Farbendruck. Ersatz
für lebendes Modell. Freilicht-Aufnahmen n. d.
Natur in entzückender Schönheit u. prachtvoller
Wiedergabe, von Prof. Jan u. a. erstklassigen

ünstlern. Alle so Blatt (Format 20X29 cm) in elegantem
Prachtbande nur 7 Mark so Pfg. zur Probe : iu Blatt franko
für 2 Mark,

Versand durch:
Schmidt's Verlag, Berlin 46, Winterfelderstrasse 34. 162

J. HERZOG
Marchand-Tailleur

Poststr. 8 Zürich I Entresol

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

Nervenschwäche der Männer,
Preisgekröntes, nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk.

340 Seiten. Viele Abbildungen.
Wirklich brauchbarer Ratgeber und sicherster Wegweiser bei
Gehirn und Rückenmarks-Erschöpfung, Geschlechtsnerven-Zerrüttung,
Folgen nervenruinierender Leidenschaft und allen sonstigen geheimen

Leiden. 158

Für Fr. 2. in Briefmarken zu beziehen vom Verfasser: Spezial-
arzt Dr. Rumler, Genf, Nr. 38, Schweiz. In Z ü r i c h in folgenden
Buchhandlungen vorrätig : Caesar Schmidt, C. Wertstein etc. etc.

Die Dr. Rumler'sehe Spezial- Heilanstalt Silvana" ist das ganze
Jahr geöffnet. Er/olgreichste Heilmethode, einzig in ihrer Art.

Inkasso,
BetreibnDgs-,Rechts-n.YerwaltüDgssachen

besorgt prompt und billig 156

4 Thhorgasse - Th. Keller, Zürich I - Thorgasse 4.

ist boi Störungen des Harnsystems
besser und wirksamer als Copaia,
Kubeben, Einspritzungen. Junge Leute,
die an diesen Beschwerden leiden,
verlangen deshalb nur Santal Midy. Zum
Zeichen der Echtheit muss jede runde
Kapsel den Namen Midy tragen. (Midy)

Jede Kapsel enthält 20 gr Santal-Essenz. Zu haben
in allen Hauptapotheken der Schweiz. (H tm X) 93

âtaljtrjrpgw
Starter Baar- aut» BartwutM

Schnurrbart
Strlanart «tut«". »Utttt »*tMtktufC mi» w««»»tt>. Ûtûtt.

b. Mm. »*»»«. Bt«n i.4t« niest

RtQalm., J»»t*»«»i»»m «» r**»t,
»al namentl ». fulwsw itf$te$t,
»o att. (»elb nut »tggew. mitb u. tft
fetjrfdqBbl.tfi. JUUlnWeit.. Jt.vf.
Bt Ben |!ttd)n. Hr. 1 » St. 1.90.
mt. a r*ljtr flttïh » $r. 8.50.

ats tti «Uterfolg ba> ISrio jttrBrh.
A. Eicùenrjerger, Öranöe Parfomene, Laosanne.

Lotion Metana. örösster Brfolz f. linarr. diu KlaSrhr. à.Fr. 2.5»

BASLER LEBENSVERSICHERUNGS GESELLSCHAFT
Lebens,- Renten -&VJnfall-Versicher ung

Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? ¦? Vertreter allerorts
¦

; _ e

Lockern.
Nichts ist so fein gesponnen, es kommt doch an die Sonnen I"

Als ich dies Sprüchwort letzthin las, dacht ich der .S o n n '" in U n t e r st r a ß"
S' ist wahrlich nicht zum Spaßen; dort kommt Jedweder an die Sonn'
Und wer's nicht glaubt, den hat sie schon: im Saale steht man jassen
Grad nebenan ist's Gantlokal ein Stock darüber 's Tanzlokal!...
Gar fröhlich dort auf dem Vulkan fängt männiglich zu tanzen an,
WaS soll den Tanz man hassen

l>?erkspruà
Reichtümer und Ehren ohne Müh' -

Ergaunert zeigt ein Schurkengenie.

Variante.
Wer weiß zu leben? Wer waS er muß, nur leidet.
Wer zu genießen? Wer dabei Schaden meidet.
Wer wird ein Reicher? Wer sich beim Ertrag
Des eignen Fleißes nicht bescheidet.
Wer klärt dte Herzen? Wer den hohlen Sinn
Der Phrasen ihres Scheins entkleidet.
Wer ist der Weise? Wer das rote Gold
Von dem Charaktergold scharf unterscheidet.

.Schatten macht nicht größer, Lob nicht besser" aber wenn ein
Gauner einen andern lobt, ist ein Profitchen in Sicht

Eng ist die Welt und das Gehirn ist weit* aber: Weit ist die
Welt und das Gehirn ist eng stimmt auch

»

Besser reich in Gott als reich in Gold" kann einer sagen, der
von der Luft leben kann.

» »

.Nur Tugend, nicht Geburt gibt Würde" Hoffähige ausgenommen.

^eisetreter-Varole.
Leben heißt kämpfen wenn man kein Hofmarschall ist! denn

bei dem Heißt'S: dämpfen.

25ur Warnung.
Die Liebe kam! so hell und klar ein Ton, der durch die Lüfte zieht
Und aus dem Herzen wunderbar als Widerhall erklang ein Lied
Dte Liebe ging! Den ersten Reif vertrug die Verselnospe nicht

.Er' nannte holperig und steif das .Lied", der Liebe erst Gedicht

Drum die Moral von der Beschicht' ist: Mache nicht gleich ein Gedicht!
ES ist wie ein gekocht Gericht 'ne schlechte Köchin liebt man nicht.

MàilallM uiìiài", Mìà â. Ms.
Heilanstalt à clas gesamte oli^silcaliseli-cliätetisctie I-leilverfàen.

Xneipp-Lsbandlung Lpeàiltst. Xràuterbskandiung u. Diätkuren. kiàli'seke Lutt- u. Lonnenkursri.
/>c>Hveà r//-aà ^röSnur-F sa, i. àr. />os/iâ6 A/-à's. 124

^.nstaltsar-t: Dr. med. Srllàn, kZesit-sr unci virsktor: ». osiàAsr.^ Wir bitten, genau auf unsere I'irma ?u acuten, um Irrtümer ?u vermeiden. ^

Ksi vltsn (ANem-llepot) sovvià ?u«Ss
Sîk»ci«>i«e>tor»>.c>so lier émission vsr-
ssncist à ?r. 1. und ^ienunxss-l^istsn
à 20 Lts. cl. Uàupìlossvsrsancl-ospot

?rsu I-Is»vr, Tus
llaupttrstkör ?ug 30,000 unâ WanKsn
1ö,000 b'r. Au« 10 ein K^àios, àuen wsnn
von bsicisn Sorten. 148

vamMeMà! auf à TuWi'-Sgk
AM" às, zàucà vâmvlboot K luMck sedulie kàt 'Ml!
lîei^encìer ^usklux lui' ?àte, 8àà uvu VmM
Mrekie Ve^dinclung nscn dem Nlgi> Hon!e Kssse. Is!is iiaoeiie ^ 112

ri

l?ur Künstler unci Kunsìîiebnsber!
ver ^veidlielRe àtànmut, Zciàlieii unci krs!>e cies weiblichen Körpers.

50
n>!Usri8i.'NS ^!<t«tuciisn in I-'Äi'iisnciruek. Lrsîlt/.
sür isbsnctss .XlocisII. I- c'siiic iu-^usniliunön n. cl.
Xslu? in snlüiieiisncls^ 8>^IcönI>sir u. pr-ioiitvollsr
>Vis>isrgâds, von Pros, ^gn u. a. srstklasslgsn

ünslisrn. ^Ile S0 »iatt > Normst 20X29 ouy in sisgsntsm
I'i^c>.>!l>.!cncls nui' 7 iVtsi-k SV Pix. »»»» ^u-- ^?-«/i<? 1» l!!,.,,., ,,^,>k>>
kür 2 Mark.

Vsrs-rncI ciurczli:
Sc-nmiclt's VorlsZ, Ssrlin 4S, ^intsrtoicisrstrsssv 34. 162

iVlsi-cnsncl-Isilleut

?cà8 Med l Mmol

lVIocisrno t-Iorrori-Sotirioiclorvi.

^krvkllâààekk àr iVlàN. ài7V°5
i^reisgelirontes, naeii neuen (^esieiitspunlilen bearbeitetes Werk.

34t) Leiten. Viele Abbildungen.
Wirlilieli brauetibarer liatgsbsr unä sielierster Wegweiser bei (ie-
birri und ttüelisnmarlis-I^rsetiöptung, llesetileetitsnörven-^errüttung,
Dolgen nervenruinisrender l^eidenseliatt und allen sonstigen gstisimvn

beiden. 158

i?ür F'r. 2. in örielmsäsn belieben vom Verfasser: Hoenai-
cî^t ^>r-. ^usr/ei-, Ses/, ^V/v à, ^e/î«?sà. In ^ ü r i e n in folgenden
ljuebkandlungön vorrätig : lîsess? Senmicit, 0. Wettstein ete. etc.

Ois àmce^se/^s L/?eài-//elàsi!a^ HAvana" iÄ Äa« c/a»^e

besorgt prompt und billig 156

» MortMe - In. Kelle,-, ^üi-icl, l - MMse

i t >>eì StörunKsn cios «srns>stoms
bösser unci vvii'liSàiNiZl' als Lopsis. Ku-
dsdsn, cinspritrunson. ^lunZö I^euis,
6ie an clissen. Löscli^si'äen. leiden, ven-
lânZen clösnalb nur- SsntsI IV>ici>. ^uin
^eienizn 6617 Lentneit muss ^jecls l-uncle

Xàpsel clen I>Ixtin6n IVliä^ ti-aZen. (m<zv,

^s<46 Kiinsel entnâlt 20 Lànt9.ì-^8ssnx. ksdon
in sllsn ttsupîspottisi<sn cisr Scziiwsi-. i» â x> 93

A-Upi^trSstiger
t««k»er »nd »iinnvutl,,

». »ch»». G»f«l>. vkri «.cht« nicht
SV zu' dt« »»»»«ö
«»chatz«., »»»»»»»«,« V,fchr»i,
»»I «»mentl. ». Tu»«»rU leschieh»,
wo »ll. «ild nu« wiggiw. wkd u. oft
setzrlch»dl.ift. Zi.U»»nd»-»t>..v»ri'.
a»s«n Vach«. Nr. l t Fr. l.vii
Nr. » l-»I,r stark à Lr. ».SV.

»»s e«i Nlcht»rsc»z da» Scid zvrvck.
^l. WeàiM, uMe ?zttWiZf!i!, ^v?gM. «

lotion Zl?!tZN» llrmzi«c ürs«!- s. lwc?. >ii« l°!»üsü° àA.

4
4

Sk5l.cki.cecrl8^
t.eslrlr>is.-kîe«^c« L.Ur^^

^ ^ o

4
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